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Europa/Ländlicher Raum 

Wissing: Ländliche Räume stärken – Bewerbung als LEADER-

Region ab sofort möglich 

LEADER ist ein Erfolgsmodell für die Entwicklung der ländlichen Räume in Rheinland-

Pfalz. Das Angebot wird fortgeführt. Interessierte Regionen können sich ab sofort 

bewerben. Das teilt Landwirtschaftsminister Dr. Volker Wissing mit.  

„Unsere ländlichen Räume sind stark im Ehrenamt und reich an innovativen Ideen. Die 

Restaurierung eines historischen Winzerhauses zur Ferienwohnung und Vinothek, ein 

Hofladen zum Verkauf regionaler Lebensmittel oder ein Weinberg-Erlebnispfad an der 

Mosel – in den LEADER-Regionen wirken die Bürgerinnen und Bürger an der 

Entwicklung der eigenen Region mit. Das möchten wir auch zukünftig unterstützen. 

Wir setzen das Erfolgsmodell LEADER zur Stärkung der ländlichen Räume fort und 

tragen so zur guten Entwicklung der Regionen im Sinne der Bürgerinnen und Bürger 

bei“, sagte Landwirtschaftsminister Dr. Volker Wissing. „Ich möchte alle ländlichen 

Regionen aufrufen, sich zu bewerben und an der Entwicklung der eigenen Region 

mitzuwirken.“ 

Über LEADER können Menschen vor Ort in ihrem Dorf oder der Gemeinde als Gruppe 

eigene Projekte umsetzen und werden dabei von der EU, dem Bund und dem Land 

Rheinland-Pfalz finanziell unterstützt.  

Derzeit bestehen in Rheinland-Pfalz zwanzig LEADER-Regionen mit mehr als 700 

Mitgliedern aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen. Über 440 Vorhaben 

wurden in der aktuellen Förderperiode (2014-2020) bewilligt und zudem über 200 

ehrenamtliche Bürgerprojekte unterstützt.  
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Interessenbekundungsverfahren läuft bis zum 5. Februar 2021 

Ab sofort können sich neue oder bereits bestehende LEADER-Regionen bewerben. 

Die Förderung zielt auf ländliche Gebiete mit 50.000 bis 150.000 Einwohnern ab. Auch 

Städte bis 60.000 Einwohner können sich beteiligen. Randgebiete größerer Städte, die 

ihren dörflichen Charakter beibehalten haben, können in begründeten Fällen 

einbezogen werden.  

Die Interessenbekundungen sind bis zum 5. Februar 2021 elektronisch beim 

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau an 

eulle@mwvlw.rlp.de in Form eines „Letter of Intent“ einzureichen. Diesen sowie 

weitere Informationen und Ansprechpartner finden Sie unter www.eler-eulle.rlp.de 

bzw. direkt hier; Ansprechpartner für Fragen zum Programm in der Rubrik „Service“. 

Für Regionen, die per Einreichung Interesse bekundet haben, ist am 25. Februar 2021 

eine Informationsveranstaltung vorgesehen. Sie bildet den Auftakt für die zweite 

Bewerbungsphase, in der die Regionen ein Jahr Zeit haben, ihre Bewerbung zu 

konkretisieren und eine Strategie zur „Lokalen, Integrierten, Ländlichen Entwicklung“ 

(LILE) für ihre LEADER-Region zu erarbeiten. Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 

Landwirtschaft und Weinbau stellt den Bewerberregionen hierzu ein umfassendes 

Beratungsangebot zur Verfügung.  

Die Auswahl der neuen LEADER-Regionen erfolgt im Anschluss im Laufe des Jahres 

2022. Die neuen Regionen können dann ab 2023 starten. Alle derzeit bereits 

bestehenden LEADER-Regionen werden in der EU-Übergangsphase 2021 und 2022 

weiterhin finanziell unterstützt, bleiben also bis zum Entscheid über die neuen 

Regionen bestehen. 

 
Hintergrundinfo zu LEADER: 

 

LEADER steht für „Liaison Entre Actions de Développement de l'Économie Rurale“ (Verbindung 

zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft). Die Förderung solcher Vorhaben ist in 

entsprechenden LEADER-Aktionsgebieten möglich. Dies sind kleinere, abgegrenzte Gebiete des 

mailto:eulle@mwvlw.rlp.de
http://www.eler-eulle.rlp.de/
https://www.eler-eulle.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=4XS92GV9G2&p1=86X3203Z8U&p3=EMT2M2A0SZ&p4=2HI1ZY3QY0
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ländlichen Raums, die unter geografischen, wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkten eine Einheit 

bilden und grundsätzlich Landkreis übergreifend angelegt sind. In der laufenden EU-Förderperiode 

2014-2020 wurden in Rheinland-Pfalz 20 LEADER-Regionen anerkannt. 

Das LEADER-Förderprogramm zeichnet sich insbesondere durch seinen „Bottom-Up-Ansatz“ aus, d.h. 

die Menschen vor Ort entscheiden innerhalb einer LEADER-Aktionsgruppe (LAG) über die Lokale 

Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie (LILE) für ihre Region und wählen nach transparenten und 

objektiven Auswahlkriterien zu fördernde Vorhaben aus. Eine solche LAG besteht deshalb 

ausschließlich aus lokalen Akteuren. Zu diesen Akteuren gehören engagierte Bürger, 

Interessensvertreter der örtlichen Wirtschafts- und Sozialpartner sowie politische Vertreter der Region. 

Zur Umsetzung der Vorhaben stellen die Europäische Union und das Land Rheinland-Pfalz Fördermittel 

zur Verfügung, die vorwiegend für Kommunen und private Projektträger bestimmt sind 

Über LEADER werden seit 1991 modellhaft innovative Aktionen im ländlichen Raum gefördert. Weitere 

Informationen zu LEADER finden Sie auf www.eler-eulle.rlp.de unter der Rubrik „EULLE“ – „LEADER“. 
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